Stellungnahme des Vorstands des Verbandes der deutschen sozial-kulturellen Gesellschaften in Polen (VdG) zum Entwurf einer Verordnung des polnischen Ministers für Bildung und Wissenschaft über die Art und Weise der Verteilung des Bildungsanteils des allgemeinen Zuschusses für lokale Selbstverwaltungen im Jahr 2023
/Übersetzung aus dem Polnischen/

Der Vorstand des VdG in Polen nahm in seiner Sitzung am 21.11.2022 den Entwurf einer Verordnung des Ministers für Bildung und Wissenschaft (MEiN) vom 31.10.2022 über die Art und Weise der Verteilung des Bildungsteils des allgemeinen Zuschusses für lokale Gebietskörperschaften im Jahr 2023 zur Kenntnis.
Die vorgeschlagene Verordnung sieht eine Änderung der Gewichtung für Schüler vor, die der deutschen Minderheit angehören, für die der Unterricht der nationalen Minderheitensprache in Form eines zusätzlichen Erlernens dieser Sprache erfolgt.
Die MEiN-Verordnung vom 4. Februar 2022 zur Begrenzung der Stundenzahl Deutsch von 3 auf 1 Stunde pro Woche, auf die sich die oben genannte Regelung über die Verteilung der Höhe der Zuschüsse bezieht, steht nach unserer Auffassung sowie nach Auffassung der Rechtsexperten im klaren Widerspruch zum Umfang der gesetzlichen Ermächtigung in Artikel 13 Absatz 3 des Gesetzes vom 7. September 1991 über das Schulwesen. Diese Ermächtigung enthält für den für Bildung und Erziehung zuständigen Minister nicht das Recht, die subjektive Bestimmung der Unterrichtsregeln für eine konkrete Minderheit zu definieren. Die Kürzung der Mittel für den Sprachunterricht nur für eine der vielen in Polen lebenden nationalen Minderheiten im Jahr 2023 ist daher ein weiterer Rechtsakt, der Kinder der deutschen Minderheit diskriminiert. Es sollte betont werden, dass die polnische Gesetzgebung keine Differenzierung der Schüler nach Nationalität vorsieht.
Daher geben wir als Vorstand des VdG eine negative Stellungnahme zu dem oben genannten Verordnungsentwurf ab. Wir fordern die Wiederherstellung der Gleichbehandlung von Schülern, die der deutschen Minderheit angehören, und damit auch die Wiederherstellung der Unterrichtsstunden für Deutsch als Minderheitensprache auf die ursprünglichen 3 Stunden pro Woche. Wir fordern die Wiederherstellung des Gewichtsniveaus wie für andere nationale und ethnische Minderheiten.


/gez./ Rafał Bartek
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